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DANK

Wir danken allen, die den Landschaftspark Binntal
im Jahr 2015 unterstützt haben.

Trägerschaft
- Gemeinden Binn, Ernen, Grengiols, Blitzingen, Niederwald, Bister
- Kanton Wallis, Dienststelle für Wald und Landschaft (DWL)
- Bundesamt für Umwelt (BAFU)

Projektpartner und Sponsoren
- Loterie Romande 
- Vontobel-Stiftung
- Fonds Landschaft Schweiz
- Gomsinnova-Stiftung
- Stiftung Landschaftsschutz Schweiz
- Rudolf und Romilda Kägi-Stiftung
- Koordinationsstelle Arbeitseinsätze im Berggebiet (KAB)
- Pro Natura
- Raiffeisenbank Goms
- EW Goms Energie AG
- Gommerkraftwerke GKW
- Verkehrsclub der Schweiz VCS
- Camping Giessen, Binn
- Restaurant Bärgkristall, Fäld/Binn
- Sport Café, Ernen
- Die Mobiliar
- S+Z, gutzumdruck
- Krummenacher AG, Naters
- Forst Goms
- Erlebnis Berge, Ernen
- Berglandprodukte, Ernen
- Apotheke Dr. Imhof, Fiesch
- indual GmbH, Brig
- Swiss Life
- Helvetia Versicherung

Ein besonderer Dank geht an
- die privaten Spender zugunsten von Projekten des Landschaftsparks Binntal
- alle freiwilligen Helferinnen und Helfer bei Veranstaltungen 
- die Vereine der Parkgemeinden 
- die Mitglieder der Arbeitsgruppen
- die Mitarbeitenden 
- die Leiterinnen und Leiter der Kultur- und Naturerlebnisse
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1. Vorwort

Mit dem vergangenen Vereinsjahr schliesst der Landschaftspark Binntal seine 
erste Betriebsphase nach dem Erhalt des Parklabels erfolgreich ab. Die gesteck-
ten Zwischenziele für die Jahre 2012-15 wurden erreicht. Der Park ist heute regi-
onal und national bestens vernetzt und kann auf die Unterstützung der Bevölke-
rung zählen. Darüber freuen wir uns besonders.

Zufrieden können wir auch auf das erste Betriebsjahr der «Destination Land-
schaftspark Binntal» zurückblicken, in welchem der Park im Auftrag der Gemein-
den für den Tourismus zuständig war. Der einheitliche Markenauftritt konnte 
zügig umgesetzt werden und Doppelspurigkeiten wie parallel laufende Websei-
ten konnten beseitigt werden. Von den Leistungsträgern und Gästen erhalten wir 
positive Rückmeldungen - was uns natürlich sehr motiviert.

Der Landschaftspark Binntal entwickelt sich weiter. Zahlreiche Aufgaben und 
Leistungen wollen auch in den nächsten Jahren erbracht werden. Die Charta 
2016-19 ist heute ein dicker Katalog voller Projekte, die in den nächsten Jah-
ren umgesetzt werden sollen. Wir sind überzeugt, mit unseren Leistungen einen 
Mehrwert zu schaffen - für die Parkgemeinden und die zahlreichen Besucher un-
serer schönen Dörfer und der einmaligen Natur- und Kulturlandschaft.

An den Verhandlungen zur Programmvereinbarung im August des vergangenen 
Jahres durften wir seitens Bund viel Lob für die Arbeit des Landschaftsparks 
Binntal entgegennehmen. Gerne reichen wir den Blumenstrauss aus Bern an die 
zahlreichen Beteiligten, die zum Erfolg des Landschaftsparks Binntal beitragen, 
weiter: An die Mitarbeiterinnen und Projektleiter, die Mitglieder der Arbeitsgrup-
pen, die Leistungsträger, die Vereine, die freiwilligen Helferinnen und Helfer, 
nicht zuletzt an die Firmen, Organisationen und Privatpersonen, die den Park 
finanziell unterstützen. Wir danken allen ganz herzlich!

Es gibt noch mehr zu berichten. Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem 
Jahresbericht und auf weiterhin produktive Zusammenarbeit.

Viola Amherd   Dominique Weissen Abgottspon
Präsidentin   Geschäftsführerin

Edelweiss-Exkursion auf das Breithorn

Schnitzen mit dem Taschenmesser im Zauberwald
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2. tätIgKeIteN NAch ProjeKteN

Bei den Projekten handelt es sich um die im Managementplan festgelegten und 
bei Bund und Kanton eingereichten Tätigkeitsfelder.

2.1 Parkmanagement

Dem Management des Landschaftspark Binntal oblag die Umsetzung und Ko-
ordination der Projekte gemäss den strategischen und operativen Zielen des 
Managementplans und der Programmvereinbarung mit Bund und Kanton. Die 
Geschäftsstelle war verantwortlich für die Administration, insbesondere Kor-
respondenz, Zahlungsverkehr und Buchhaltung. Weiter konnte die Restfinanzie-
rung der Projekte durch Fundraising sichergestellt werden. 

2.2 Parkstrategie und Planung

Im Januar 2015 haben die Walliser Kantonsbehörden das ihrerseits geprüfte Ge-
such des Landschaftsparks Binntal um Finanzhilfen für die Programmperi-
ode 2016-2019 an das Bundesamt für Umwelt BAFU weitergeleitet. 

Am 26. August 2015 fand in Bern unter Anwesenheit der Präsidentin, der Ge-
schäftsleiterin und des Projektleiters die Programmverhandlung mit der Vertre-
terin des Bundes und den Vertretern des Kantons statt. Die Verhandlungssitzung 
verlief erfolgreich. 

Der Landschaftspark Binntal erreichte auf Grund des professionellen Manage-
ments, der angebotenen Leistungen und der hohen Qualität des Dossiers in meh-
reren Zielen die Maximalnote. Der Bund trat vollumfänglich auf das Finanzie-
rungsgesuch ein. Im März 2016 wird das Walliser Parlament über die Höhe des 
Kantonsbeitrags für die aktuelle Programmperiode entscheiden.

2.3 Kommunikation

Die Webseite des Parks wurde laufend den Besucherbedürfnissen angepasst. In 
die Rubrik «Aktuelles» wurde ein täglich aktualisierter Wander- und Velowegebe-
richt bzw. Wintersportbericht integriert.

Der Landschaftspark Binntal versandte 33 Medienmitteilungen. Im Walliser 
Boten, auf RRO und in der Regionalzeitung Goms Aletsch wurde regelmässig 
über die Projekte und Veranstaltungen berichtet. Besondere Beachtung bei den 

Medien fand das Tulpenfest und die Tulpenexkursionen in Grengiols, die Eröff-
nung der neuen Hängebrücke zwischen Fürgangen und Mühlebach und die Buch-
neuerscheinung «Binntal-Veglia-Devero».

Regelmässig kommuniziert wurde über den elektronischen Newsletter Park-
news, welcher 12x an über 2‘000 Adressen versandt wurde. Im Februar wurde 
ein Parkinfo spezial mit Informationen zum Zusammenschluss von Binn, Ernen 
und Grengiols zu einer Tourismusdestination produziert. Im Mai und September 
fanden die Parkbewohner ein Parkinfo mit Hintergrundberichten zu Projekten 
und zum Veranstaltungs- und Kulturprogramm im Briefkasten. 

Insgesamt 14 grössere und kleinere Prospekte und Flyer wurden im Berichts-
jahr gedruckt. Überarbeitet wurden die Panoramakarten von Ernen und Binn und 
der Flyer zum Tulpenring Grengiols. Zur Eröffnung der Hängebrücke Fürgangen-
Mühlebach wurde in Zusammenarbeit mit Bellwald Tourismus und den Gemein-
den ein Flyer in deutsch/französisch mit Wandervorschlägen und Infos zu den 
Sehenswürdigkeiten und Gastbetrieben beidseits der Brücke produziert. Der Fly-
er «Herr der Ringe» zum Klettergarten in Ernen erschien im vergangenen Jahr 
ebenfalls neu.

Im Bereich Besucherlenkung und Information setzt der Landschaftspark Bin-
ntal laufend das Konzept des Bundesamts für Umwelt BAFU um. Die beschädigte 
Willkommenstafel an der Kantonsstrasse in Blitzingen wurde im Mai ersetzt. In 
Niederwald wurde eine Landschaftspark Binntal-Infotafel in das Stelenkonzept 
von Obergoms Tourismus integriert. Weiter wurden in der Twingischlucht und im 
hinteren Binntal die in die Jahre gekommenen Naturschutzgebietsinformations-
tafeln erneuert. 

2.4 Partizipation der Bevölkerung

Die Beteiligung der Bevölkerung bildet die Basis für eine nachhaltige Entwick-
lung des Parks. Gegen hundert Personen wirken in verschiedenen Arbeitsgrup-
pen, Koordinationsgremien und Kommissionen des Landschaftsparks Binntal 
mit. Die Arbeitsgruppe Kultur und Veranstaltungen und die Arbeitsgruppe Tou-
rismus wurden im vergangenen Jahr im Zuge der touristischen Reorganisation in 
eine gemeinsame Gruppe zusammengeführt. 

Folgende Arbeitsgruppen waren im 2015 aktiv:
- Kultur und Tourismus (Leitung Irene Clausen / Dominique Weissen Abgottspon)
- Natur- und Kulturlandschaft (Leitung Peter Kernen)
- Verkehr / Bus alpin (Leitung Amadé Zenzünen / Samuel Bernhard)
- Erhaltenswerte Nutzbauten (Leitung Karin Kull)
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2.5 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Die Walliser Naturpärke Binntal und Pfyn-Finges und die Ossolaner Pärke Veg-
lia-Devero und Alta Valle Antrona stellten traditionsgemäss im Mai an Medien-
konferenzen in Brig und Domodossola ihre Aktivitäten vor. Als parchi in città 
präsentierten sie sich gemeinsam am 12. Mai auf dem Sebastiansplatz in Brig 
und am 29. Juni vor dem Palazzo di Città in Domodossola mit Ständen, an wel-
chen Produkte zur Degustation und Infomaterial angeboten wurden. Abends 
fanden jeweils Vorträge zur Fauna der beiden Pärke statt. Am 20. Mai lud der 
Landschaftspark Binntal die italienischen Kolleginnen und Kollegen zum zehn-
ten grenzüberschreitenden Pärketreffen nach Grengiols. Die italienische Dele-
gation wurde vom Präsidenten der Provinz Verbano Cusio Ossola, Stefano Costa, 
angeführt. Ingesamt nahmen 24 Personen beider Länder am Treffen teil, darunter 
die Präsidentin / der Präsident des Parks und nicht weniger als 6 Gemeindeprä-
sidenten. 

Mitte Juni fand im Gemeindesaal von Binn die Vernissage des Wanderbuchs 
«Binntal-Veglia-Devero» von Andreas Weissen statt. Die Buchneuerscheinung 
wurde von der Presse viel beachtet und erhielt sehr gute Rezensionen. Die vier-
sprachige Broschüre «Veglia-Devero-Binntal» wurde für die nächsten beiden 
Jahre mit einer Gesamtauflage von 25‘000 Exemplaren neu aufgelegt. Die bei den 
Wanderern äusserst beliebte Informationsbroschüre enthält eine Übersichtskar-
te zum Wanderwegnetz und gibt Auskunft über den öffentlichen Verkehr.

Am 24. Juli organisierte die Stadt Domodossola in Mailand als Site-Meeting der 
EXPO Milano eine Tagung zu den Schutzgebieten und Pärken der Valle d’Ossola. 
Unter dem Titel der Veranstaltung «La bellezza scende in città» wurde auch der 
Landschaftspark Binntal in einer halbstündigen Präsentation vorgestellt. 

Der 1. August-Brunch in Grengiols und die 1. August-Feier in Binn wurden mit 
einem Auftritt der Crazy Jazz Band aus Baceno bereichert. Die Wanderung 
Käse und Alpen ohne Grenzen wurde von 21 Personen gebucht. Der Journalist 
Andreas Zurbriggen nahm an der Exkursion teil und verfasste einen begeister-
ten, ganzseitigen Artikel im Walliser Boten. Die zweite Auflage der Camminata 
dell’Arbola-Pässewanderung Albrun war ein durchschlagender Erfolg, aller-
dings nur auf der Schweizer Seite. Über 40 Personen nahmen den Weg von Brun-
nebiel unter die Füsse. Sie durften sich an drei Verpflegungsstationen unterwegs 
laben. Auf der Alpe Forno wurden sie zusätzlich von einem Bläser-Oktett mit dem 
Triumphmarsch aus Verdis «Aida» begrüsst. Es hat sich bewährt, dass die Wan-
derung nur mehr in geführten Gruppen möglich war.

Die beiden Pärke beehrten einander wie jedes Jahr mit einem Marktstand am 
Herbstmarkt in Ernen und an der Sagra Mele e Miele in Baceno. Zum ersten 

Empfang in Italien anlässlich der Albrunwanderung

Posten der Parkwanderung nach Bister (Belwalder-Gitsch Hüs)
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Mal organisierten die beiden Pärke ein Konzert von zwei Musikgesellschaften 
beidseits der Grenze. Am 10. Oktober spielten die Musikgesellschaften von Gren-
giols und Baceno in der Pfarrkirche San Gaudenzio in Baceno. Das Konzert war 
sehr gut besucht. Am Nachmittag konnten die Besucher aus Grengiols an einer 
Führung durch Croveo teilnehmen. Nach dem Konzert gab es ein opulentes Mal. 
Die Grengjer haben ihre Bätscher Kollegen als Gastmusik ans Bezirksmusiktref-
fen im Mai 2016 ins Tulpendorf eingeladen. 

2.6 Raumentwicklungskonzept 

Der Landschaftspark Binntal konnte für die Jahre 2014-2018 mit dem Bundes-
amt für Raumentwicklung eine Vereinbarung für ein Modellvorhaben Nach-
haltige Raumentwicklung abschliessen. Schwerpunkt des Modellvorhabens ist 
die Frage der qualitätsvollen Innenentwicklung und Verdichtung im ländlichen 
Raum. Mit dem Modellvorhaben sollen Instrumente und Verfahren zum Erhalt 
der Attraktivität von Siedlung und Landschaft entwickelt werden. Im Verlaufe 
des Berichtsjahres wurden mit den Gemeinden Entwicklungsstrategien im Be-
reich Siedlung ermittelt und lokalisiert. Im Themenschwerpunkt «Überbauung 
von ISOS-Umgebungszonen» wurde am Beispiel Ernen, Bieuti, in Zusammenar-
beit mit der Berner Fachhochschule für Architektur ein erster Entwurf eines Ge-
staltungsplans erarbeitet und Gemeinde, Kantonsvertretern und Begleitgruppe 
zur Diskussion gestellt.

Das Projekt Dorfkernerneuerung, welches das Regions- und Wirtschaftszent-
rum Oberwallis RWO durch die Projektreihe STRATOS im Park reaktivierte, wur-
de im Berichtsjahr in das Modellvorhaben integriert. Im Rahmen des Projekts 
wurden die Wohngebäude innerhalb der Dorfkernzonen inventarisiert. Anschlies-
send beurteilte die Projektgruppe, mehrheitlich aus Gemeindevertretern beste-
hend, die Gebäude nach Zustand, Nutzung und Bedeutung für das Ortsbild und 
priorisierten sie für die Weiterbearbeitung. Dann wurde anlässlich von Erstge-
sprächen mit den Eigentümern geprüft, welche Hilfestellungen seitens der Pro-
jektgruppe oder Institutionen geboten werden können, damit eine Sanierung und 
zukünftige Nutzung der Gebäude vorangetrieben werden kann.

2.7 Ortsbilder, Siedlungen, Einzelbauten

Die nächste Etappe des Projekts Erhaltenswerte Nutzbauten (Etappe III mit 
Gebäuden in Blitzingen, Niederwald und Binn / Imfeld) ist bis zur Baureife vor-
bereitet. Für die Sanierungsarbeiten fehlen jedoch die finanziellen Mittel, so dass 
der Baubeginn bis auf Weiteres verschoben werden musste. Ebenfalls vorbereitet 
ist das Förderprogramm Dachsanierungen bei erhaltens- und schützenswerten 

Bauten ausserhalb der Bauzone. Für diese Massnahme ist keine finanzielle Unter-
stützung vorgesehen, wohl aber eine beratende Funktion der Arbeitsgruppe (Ma-
terialwahl, Konstruktionsweise, Liste regionaler Betriebe für die Ausführung). 
Gemeinden und Gebäudeeigentümer sind über dieses Angebot informiert, das 
Interesse an der Initiative ist bisher gering.

2.8 Natur- und Kulturlandschaft

Der Unterhalt von Wanderwegen, Wasserleiten, Gebäuden und die zunehmende 
Vergandung von Wiesen und Weiden stellten Gemeinden und Landwirtschaft vor 
grosse Herausforderungen. Der Park organisiert aus diesem Grund Arbeitsein-
sätze mit Freiwilligen und koordiniert diese mit Gemeinden und Vereinen, die je-
weils ihre Bedürfnisse anmelden können. Folgende Einsätze wurden im Berichts-
jahr durchgeführt:

- Eine Gruppe von 7 sechzehnjährigen Schülern und einem Werkleiter der Stei-
nerschule Langenthal hat im April während zwei Wochen die Gemeinde Ernen 
beim Unterhalt der Wasserfuhre Trusera unterstützt, auf der Binnegga eine 
Wasserleitung für die Tränkung der Ziegen verlegt und Entbuschungsarbeiten 
durchgeführt. 

- 5 Angehörige des Zivilschutzes Oberwallis haben die Feinräumung der histori-
schen Fahrstrasse durch die Twingi sichergestellt.

- 17 Lernende «Betriebsunterhalt» der Gewerblich Industrielle Berufsschule Lies-
tal GIBL, vermittelt über die Koordinationsstelle Arbeitseinsätze im Berggebiet 
KAB, haben Ende August Unterhaltsarbeiten an Wanderwegen in Ernen und an 
der Wasserfuhre Trusera durchgeführt, haben unterhalb des Halsensees durch 
Entbuschungen zum Erhalt der Alpenakeilei beigetragen und zu Gunsten des 
Vereins Heimatmuseum einen Stadel ausgeräumt.

- 6 Mitglieder der Heckenpflegegruppe Belpberg mit weiteren Freiwilligen haben 
eine Hecke am Fuss des Mosshubels in Ernen aufgewertet.

An einem Schnitt- und Pflegekurstag für Hochstammobstbäume in Ernen nah-
men gut 20 Personen teil. Seit drei Jahren wachsen im Pfarrgarten in Grengiols 
Unterlagen von Obstbäumen, die laufend mit einheimischen Edelreisern veredelt 
werden. Heuer traf sich die lockere betreuende Gruppe anfangs Mai zum Pfropfen 
und anfangs August zum Okulieren. Dabei werden die Teilnehmer jeweils von einem 
Baumschulisten angeleitet. Die Baumschule wird während des ganzen Jahres von 
Mitgliedern der Tulpenzunft gepflegt. Falls die Jungbäume diesen Winter gut über-
stehen, können im kommenden Jahr die ersten Obstbäume ausgepflanzt werden.
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Das Auflagedossier für die Renaturierung der Rhone bei Blitzingen ist nach 
Rückmeldung von Bund und Kanton bereinigt worden. Insgesamt handelt es sich 
um geringfügige Änderungen. Das Projekt ist erneut zur Stellungnahme einge-
reicht worden. Die Ergebnisse werden anfangs Februar erwartet. Die dringliche 
Sanierung der Bodme-Brücke wird so weit wie möglich mit dem Renaturierungs-
projekt koordiniert, mit dem Ziel, den ästhetischen Anforderungen an das Orts-
bild von nationaler Bedeutung und den Bedürfnissen der Gemeinde Rechnung zu 
tragen.

2.9 Landschaft und Museum

Im Rahmen des Projekts Landschaft und Museum soll die vielfältige Natur- und 
Kulturlandschaft des Parkgebiets für die einheimische Bevölkerung und die Be-
sucher erfahrbar gemacht werden. Im Berichtsjahr wurde auf dem Hanschbiel 
eine Alphütte saniert und eingerichtet. Durch die Sanierung konnte die letzte 
in ihrem Orginalbestand verbliebene Alphütte im Binntal erhalten werden. Nach 
der im Juni 2016 geplanten Eröffnung wird die Hütte der Öffentlichkeit zur Be-
sichtigung zur Verfügung gestellt. Während der Sommermonate ist die Hütte mit 
einer Gittertür geschlossen, so dass Wanderer und Passanten jederzeit in den In-
nenraum der Hütte Einblick haben. Anlässlich von Exkursionen und im Rahmen 
von touristischen und pädagogischen Angeboten kann die Hütte geführt besich-
tigt werden.

2.10 Biodiversität

Massgebend für die Arbeiten im Bereich Biodiversität ist das Konzept Prioritäre 
Arten 2013-2015 des Landschaftsparks Binntal. Nachdem 2014 bei Ausserbinn 
der seltene Ehrenpreisscheckenfalter vereinzelt nachgewiesen wurde, konnte 
2015 eine grosse Population beobachtet werden. Nach genauer Auswertung der 
Felddaten werden entsprechende Massnahmen zur Förderung dieser Art geplant.
Die vorgesehenen Kartierarbeiten der in den Feuchtgebieten lebenden Libellen 
und Schnecken wurden gemäss Konzept durchgeführt. Die Libellensuche brach-
te nicht die erwarteten Erfolge, es konnten nur wenige Arten nachgewiesen wer-
den. Die Schneckenproben werden im Verlaufe dieses Winters ausgewertet.

Im Bereich Flora kartierten die Fachleute die Parkzielart Alpenakelei. Drei in 
der Literatur angegebene Fundorte wurden abgesucht und dokumentiert, ohne 
positive Ergebnisse. Im Bereich Halsensee legte man das Gebiet für die geplante 
Ausholzung zur Förderung der Alpenakelei fest. Weiter führte die beauftragte Bo-
tanikerin insgesamt 10 Vegetationsaufnahmen zum Weidenblättrigen Baldrian 
im Bereich Breithorn-Furggerchäller-Saflischtal durch.

Inneneinrichtung in der Hanschbielhütte

Freiwilligeneinsatz von Schülern der Steinerschule Langenthal



—
14

—
15

Die Datenerhebungen im Bereich Wildbienen wurden erfolgreich weitergeführt.

Mit dem Parco Veglia Devero fand ein Erfahrungsaustausch statt, an welchem 
sich die Fachleute gegenseitig über biologische Daten informierten. Weiter wur-
den in Brig, Domodossola und Baceno Vorträge in deutsch und italienisch über 
die Fauna der Walliser Naturpärke gehalten.

Die Naturschutzaufsicht war von Mai bis Oktober auf Wanderwegen und ins-
besondere im BLN-Gebiet im hinteren Binntal unterwegs. Sie war besorgt dafür, 
dass die Schutzbestimmungen eingehalten werden, unterhielt Wege und leitete 
Arbeitseinsätze mit Freiwilligen.

2.11 Nachhaltige Ressourcennutzung und Landwirtschaft

Als Träger der landwirtschaftlichen Projekte Ökovernetzung und Landschafts-
qualität koordinierte der Park zwischen den verschiedenen Akteuren im Rahmen 
seiner Aufgaben und Möglichkeiten. 

Zur Förderung des Werkstoffs Holz schrieb der Park einen Designwettbewerb 
«Parkbank & Parktisch» aus. Es wurde ein qualitätsvolles Produktdesign für 
neue Bänke und Tische an Wanderwegen, bei Aussichtspunkten und auf Picknick-
plätzen gesucht, das in die gut erhaltene Natur- und Kulturlandschaft des Land-
schaftsparks Binntal passt. Das Echo auf die Ausschreibung war überwältigend: 
43 Projekte wurden termingerecht eingereicht. Eine professionelle Jury bewertete 
die Eingaben und erkürte das Projekt «Doppeldecker» einer Davoser Bürogemein-
schaft als Sieger. Nach der Vernissage im März 2016 soll die Produktion des Sie-
gerprojekts geplant werden.

Im Bereich Energie führte man die Koordination und Unterstützung von Projek-
ten der Energieregion Goms weiter. 

2.12 Lebendige Kultur

Bereits zum zehnten Mal machte die kulturell-kulinarische Parkwanderung 
den Auftakt zur Naturpark-Kultursaison. 141 Teilnehmende wanderten am 
Pfingstsamstag von Ausserbinn nach Bister und genossen kulturelle und kulina-
rische Leckerbissen.

Die beliebte LandArt-Ausstellung fand im vergangenen Jahr erneut in der ein-
drücklichen Twingischlucht statt. Entlang der sanierten Fahrstrasse stellten 
Kunstschaffende aus der Schweiz, aus Deutschland, Frankreich, Österreich und 

Argentinien sechzehn witzige, orginelle, nachdenklich stimmende oder einfach 
schöne Objekte aus. Die Ausstellung dauerte vom 27. Juni bis zum 15. Oktober. 

Am 1. August lud der Park zum alljährlichen Brunch in Grengiols. Die regiona-
len Köstlichkeiten wurden von den 125 Teilnehmenden sehr geschätzt. Die junge 
«Crazy Jazz Band» aus dem Nachbarkpark Veglia-Devero begeisterte die Gäste.

Ein verregneter Anlass war der Herbstmarkt vom 5. September. Man war dank-
bar über die Musiker der Schmutzgüggla, die es schafften, trotz Kälte und Näs-
se eine gute Stimmung über den Dorfplatz von Ernen zu zaubern. Der Natur-
park Pfyn-Finges bereichterte den Anlass mit einem Weindegustationsstand. Der 
Parco naturale Veglia-Devero brachte wiederum seine Polentaköche nach Ernen 
und bot einen sehr attraktiven Markstand mit Käse, Honig, Tee und weiteren 
Köstlichkeiten.

Ab dem 19. Dezember gingen im Gemeindesaal von Schmidigehischere zum 11. 
Mal die Binner Kulturabende über die Bühne. Für die 30 kulturellen Anlässe 
konnten 1500 Eintritte verkauft werden. Die Binner Kulturabende werden vom 
Verein Binn Kultur in Zusammenarbeit mit dem Landschaftspark Binntal durch-
geführt.

2.13 Sensibilisierung und Umweltbildung

Folgende Natur- und Kulturerlebnisangebote konnten im Berichtsjahr ein oder 
mehrere Male durchgeführt werden:
- Chruchtele und Rischöüleni: Köstliches Fasnachtsgebäck
- Kunstfertiges Handweben
- Tiere im Winter
- Chouera - Eine köstliche Gommerspezialität
- Junge Hochstammobstbäume erziehen - alte verjüngen
- Wo und wie Wild- und Honigbienen wohnen
- Tulpenfest und Besuch der Grängjer Tulpen
- Köstliche Wildkräuter und Wildgemüse
- Gesteinsvielfalt und seltene Mineralien im Binntal
- Bündnerschiefer, Dolomit und Ofenstein im Binntal
- Roggenbrot, Tretscha und Rieja aus dem Backhaus in Mühlebach
- Dem Edelweiss auf der Spur
- Z’Alp ga - Alpwirtschaft Binneralpen
- Schnitzen mit dem Schweizer Taschenmesser
- Ernen und Mühlebach - zwei der ältesten Walliser Dörfer
- Die Wunderwelt der Pilze
- Aromatische Wildfrüchte, fruchtbare Hausgärten, vielfältiges Obst
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Die Winterexkursionen anfangs Jahr stiessen auf wenig Interesse. Auch das Jah-
resausklang-Angebot Figugegl, Ragugegl, Higugegl musste mangelns Buchungen 
abgesagt werden. Die Sommerangebote hingegen waren durchwegs gut besucht. 
Die beiden Angebote «Schnitzen mit dem Taschenmesser» waren ausverkauft. 
Spitzenreiter bezüglich Teilnehmerzahlen war die Pilzexkursion mit 32 Gästen.

Anfangs August organisierte der Park in Zusammenarbeit mit der Kulturkom-
mission Grengiols ein kleines Filmfestival zum Schwerpunktthema «Bienen». Die 
abendlichen Freiluftaufführungen waren gut besucht, die Atmosphäre auf dem 
Dorfplatz Grengiols war zauberhaft.

2.14 Tourismus

Seit mehreren Jahren haben die Gemeinden Binn, Ernen und Grengiols dem 
Landschaftspark Binntal ein touristisches Mandat mit einer Vielzahl von operati-
ven Aufgaben wie Angebotsentwicklung, Vermarktung und Koordination übertra-
gen. Per 1. Januar 2015 trat ein neuer Leistungsvertrag zwischen den Partnern in 
Kraft, welcher die Zusammenarbeit zwischen Gemeinden, Tourismusvereinen und 
Park regelt. Innerhalb der Parkorganisation wurde eine strategische Geschäfts-
einheit für die touristische Destination geschaffen. Ziel bei der Destinations-
bildung war eine übergeordnete Koordination der touristischen Aktivitäten, die 
Bündelung der Ressourcen und ein einheitlicher und starker Auftritt unter der 
Marke «Landschaftspark Binntal». Die neue Organisationseinheit konnte sich be-
reits im ersten Betriebsjahr erfolgreich etablieren und ist bei Bevölkerung und 
Gästen, Vereinen und Leistungsträgern gut angekommen.

Im Berichtsjahr konnten wieder mehrere Journalisten empfangen werden. Im 
Juni erschien in den Ausgaben von «Landlust und Landwerk» ein mehrseitiger 
Artikel über den Landschaftspark Binntal. Die Journalisten der Fernsehsendung 
SRF Wunderland wurden von unserer Tourismusverantwortlichen beraten und 
an den Drehtagen betreut. Die Sendung wurde im Juni ausgestrahlt und stiess 
auf sehr grosses Interesse. Im Magazin «Wandern» erschien ein Artikel über un-
sere «Binner Nachtwanderung». Weiter wurde eine Journalistin des Magazins 
«Terre&Nature» betreut.

Der Landschaftspark Binntal war an mehreren Messen präsent. In Zusammen-
arbeit mit dem Netzwerk Schweizer Pärke präsentierte man sich an der Ferien-
messe in Bern und an der Ferienmesse in St. Gallen. In Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Binn organisierte man einen eigenen Stand an der Gewerbemesse in 
Urtenen-Schönbühl, einer Partnergemeinde von Binn. Die Berner waren begei-   
stert vom sympathischen Auftritt der Binner.

Pilzfunde der Exkursion in Niederwald

Aufbruch in der Dämmerung zur Wandernacht
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Auch im 2015 wurden Pauschalen und Angebote präsentiert. Vom Angebot 
Schneesport à la carte wollten die Gäste leider nicht profitieren. Erfolgreich 
hingegen waren die Sommerangebote: Anlässlich der Schweizer Wandernacht 
konnte zum dritten Mal eine Binner Nachtwanderung mit 45 Teilnehmenden 
durchgeführt werden. Die Sing- und Wanderwoche mit der Sopranistin Daniela 
Eaton-Freiburghaus fand mit 12 Teilnehmenden statt, das erstmals angebotene 
Kochwochenende mit Klaus Leuenberger war mit 16 Gästen ausgebucht.

Höhepunkt des Tourismusjahres im Landschaftspark Binntal war zweifelsohne 
die Eröffnung der Hängebrücke zwischen Mühlebach und Fürgangen. In Zu-
sammenarbeit mit den Gemeinden und mit Bellwald Tourismus konnte der Land-
schaftspark Binntal einen attraktiven Flyer zur Hängebrücke mit Sehenswürdig-
keiten, Wanderwegen und Hinweisen zu den Restaurants realisieren. 

Die Tourismusverantwortlichen pflegten den Kontakt mit den Kooperationspart-
nern und den touristischen Leistungsträgern. Die Ferienwohnungsbesitzer 
wurden alle zu einer Informationssitzung eingeladen. Für die Zusammenarbeit 
mit den Gastbetrieben wurde im Berichtsjahr eine Partnerschaftsvereinbarung 
erarbeitet. Diese konnte bereits mit einigen Betrieben abgeschlossen werden.

Im Zauberwald Ernen fanden in Zusammenarbeit mit der zuständigen Stiftung 
mehrere Anlässe für Kinder statt. Für den Klettergarten Herr der Ringe wurde 
ein Prospekt mit Darstellung der Routen produziert. In Binn und Ernen konnten 
insgesamt rund 75 Dorfführungen organisiert werden.

Im Rahmen des Projekts Inwertsetzung Mineralien-Gesteine-Geologie wurde 
unter anderem die Erneuerung des Gesteinslehrpfads bis zur Ausführungsreife 
geplant und die Finanzierung gesichert. Nach der Schneeschmelze kann mit den 
Arbeiten für einen attraktiven Gesteinserlebnisweg begonnen werden. Die Ar-
beitsgruppe Sichtbarmachen des Mineraliendorfs Binn traf sich regelmässig. 
In den Gastbetrieben von Binn sind seit dem Sommer in Vitrinen schöne Fund-
stücke aus dem Binntal ausgestellt. Ein Plakat bei der Bushaltestation im Dorf 
macht auf die Gastbetriebe und die ausgestellten Mineralien aufmerksam und 
informiert über die jeweiligen Öffnungszeiten. An zwei Orten wurden Gesteins-
brocken gesetzt und die Panoramakarte von Binn wurde unter Einbezug der Mi-
neralien aktualisiert und neu gedruckt. Schliesslich wurde die beliebte Schatzsu-
che für Kinder überarbeitet.

Im Dezember schliesslich machte der CUBE im Weiler Giessen bei Binn Halt. Der 
CUBE bot glücklichen Wettbewerbsgewinnern während des Wallis-Jubiläums-
jahres Gelegenheit, an einem schönen Ort im Wallis in einem besonderen Hotel 
zu übernachten. Im Landschaftspark Binntal wurde die Aktion aufgewertet durch 
eine Schneeinstallation des LandArt Künstlers Ivo Moosberger. 

Der Landschaftspark Binntal beteiligte sich an den STRATOS-Projekten des Re-
gions- und Wirtschaftszentrums Oberwallis RWO. In den nächsten Jahren sollen 
im Rahmen dieses Impulsprogramms lokale und regionale Projekte zur Förde-
rung der Walliser Tourismuswirtschaft umgesetzt werden.

2.15 Wirtschaftsförderung

Ende März hat die OIC fünf Produkte von Speisewerk Klaus Leuenberger mit dem 
Schweizer Pärke Produkte Label ausgezeichnet. Acht weitere Produkte tragen 
das Herkunftlabel Landschaftspark Binntal. Seit dem Herbst sind Konfitüren 
von Anna Mathys, Ernen, ebenfalls mit dem Herkunftslabel versehen. 

Der Park war an mehreren Märkten präsent: Am Pärkemarkt auf dem Waisen-
hausplatz in Bern erzielte der Landschaftspark Binntal den höchsten Warenum-
satz aller anwesenden Pärke. Auch war das Interesse der Besucher am Park als 
Ferienregion sehr gross. Am Gommermärt in Reckingen, am Pürumärt in Turt-
mann und am Adventsmarkt in Fiesch war der Park ebenfalls mit einem Produk-
testand präsent.

In mehreren Workshops wurden Kosmetikprodukte hergestellt. Neu entwickelt 
wurden eine Ziegenmilchseife, eine Honig Lippenpomade und ein Lippgloss mit 
Minze. Die Kosmetikprodukte verkaufen sich nach wie vor gut. Das Atelier Manus 
in Brig hat für das Weihnachtsgeschäft ein Package mit eigenen Produkten und 
Kosmetikprodukten aus dem Landschaftspark Binntal geschnürt.

Der Landschaftspark Binntal beteiligte sich an einer Machbarkeitsstudie für 
den Umbau des Bahnhofsgebäudes in Niederwald. Die Gemeinde Niederwald, 
Obergoms Tourismus und der Landschaftspark Binntal möchten die Nutzung des 
Gebäudes mit Bistro, Produkteverkauf und Infopoint intensivieren.

Der Landschaftspark Binntal unterstützte die Genossenschaft der Sennerei 
Grengiols im Rahmen seiner Möglichkeiten bei der Finanzmittelsuche für den 
Neubau eines Sennereigebäudes.

2.16 Nachhaltige Mobilität

Die Fahrgastfrequenzen des Bus alpin Binntal, welcher die Gäste während der 
Sommermonate auf die Alpe Brunnebiel fährt, sind gut ausgefallen. Die Statistik 
2015 verzeichnete 10’120 Fahrgäste, was etwa den Zahlen der Vorjahre entspricht. 
Der Exkursions- und Wanderbus aufs Breithorn und ins Saflischtal war, wie in 
den Vorjahren, gut ausgelastet. 
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Der Landschaftspark Binntal unterstützte die Gemeinde Ernen bei der Dritt-
mittelsuche für die Wanderwegverbindung Ausserbinn-Steinmatten. In der 
sanierten Twingistrasse mussten Geländer neu ersetzt werden und weitere 
Schäden durch Murgänge behoben werden. Der Landschaftspark Binntal orga-
nisierte und koordinierte die von den Gemeinden Ernen und Binn finanzierten 
Sanierungsarbeiten.

3. VereIN uND geschäftsstelle

Der Verein Landschaftspark Binntal zählt 311 Mitglieder. Im Berichtsjahr gab es 
12 Austritte und 30 Neueintritte.

Die Generalversammlung fand am 7. März 2015, um 10.00 Uhr, in Ernen statt. 
Nationalrat und Präsident des Netzwerks Schweizer Pärke, Dr. Stefan Müller-Al-
termatt, hielt im Anschluss an die GV einen Vortrag zum Thema «Die Schweizer 
Pärke - Stand, Ausblick und Folgen für den Landschaftspark Binntal».

Der Vereinsvorstand präsentierte sich an der 12. Ordentlichen Generalver-
sammlung wie folgt:

- Viola Amherd (Vereinspräsidentin)
- Beat Tenisch, Gemeindepräsident Binn (Vizepräsident)
- Klaus Agten, Gemeindepräsident Grengiols
- Reinhard Ritz, Gemeindepräsident Niederwald
- Erwin Ritz, Gemeindepräsident Blitzingen
- Francesco Walter, Vizegemeindepräsident Ernen
- Edwin Zeiter, Gemeindepräsident Bister 
- Enrico Bürgi
- Peter Kernen

Folgende Mitarbeiterinnen waren im Berichtsjahr vom Verein angestellt:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung Pensum
Dominique Weissen Abgottspon Geschäftsleiterin 80%
Andrea Furrer Sekretariat 70%
Julia Agten Produkte / GIS / Signaletik 40%
Brigitta Metry Naturschutzaufsicht 15%
Fabienne Escher Kosmetik / Märkte 10%
Lia Amherd Produkte / Fotos Vertretung

LandArt-Installation von Willy Wenger 

CUBE365 im Weiler Giessen mit Werk von Ivo Moosberger
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Folgende Mitarbeiterinnen waren für den Bereich Tourismus angestellt:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung Pensum
Irene Clausen Leiterin Tourismus  80%
Céline Keller Tourismusbüro Ernen 100%
Beatrice Russi Tourismusbüro Binn 70%
Samira Imboden Lernende (Lehrabschluss 2015) 100%

Auf der Basis von Leistungsverträgen waren folgende Projektleiter verpflichtet:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung
Dr. Klaus Anderegg Landschaft und Museum / LandArt
Peter Clausen Umweltbildung
Monika Holzegger Dorfkernerneuerung
Adrian Kräuchi Landschaft / Raumplanung / Signaletik
Dr. Jürg Meyer Geotourismus
Andreas Weissen Grenzüberschreitende Zusammenarbeit
Dr. Remo Wenger Biodiversität
Brigitte Wolf Kommunikation
Dr. Amadé Zenzünen Mobilität / Ortsbilder / Raumplanung

4. fINANzeN
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Verein Landschaftspark Binntal, Binn

Fiesch, 27. Januar 2016

APROA AG

Simon Imhasly Dionys Michel
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

APROA AG - Furkastrasse 20 - 3984 Fiesch

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) des Vereins Landschaftspark
Binntal für das am 31.12.2015 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen.
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision
so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine
Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den
Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Verein vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere
Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil
dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die
Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Bericht der Revisionsstelle
zur Eingeschränkten Revision an die Mitgliederversammlung des

Auflage 450 Ex.
Herausgeber Landschaftspark Binntal
Text Dominique Weissen Abgottspon
Fotos Klaus Anderegg
 Peter Clausen
 Matthias Luggen
 Ivo Moosberger
 Oliver C. Ritz
 Deborah Stucky
 Andreas Weissen
 Dieter Wyden
 Brigitte Wolf
Gestaltung CH.H.GRAFIK
Druck s+z:gutzumdruck.
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lANDschAftsPArK BINNtAl

Postfach 20, 3996 Binn
Telefon +41 (0)27 971 50 50
info@landschaftspark-binntal.ch

www.landschaftspark-binntal.ch


